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«Vertrauen - gewinnen»
Im grossen Saal des Kultur-Casinos in Bern fand am 13. Dezember 2012 unter der Leitung
von Div Jean-Marc Halter in Anwesenheit von einigen hundert Gästen und Kommandierten

der Gesamtrapport des Führungsstabes der Armee (FST A) statt.

AUS DEM KULTUR-CASINO BERN BERICHTET OBERSTLT PETER JENNI

Divisionär Jean-Marc Halter, Chef des FST A: Spezialkräfte gut integriert.

Dem Anlass wohnten neben zahlreichen
Gästen aus der Politik, der eidgenössischen
Verwaltung, der kantonalen Polizeikorps
auch die Berufsmilitärs, die zivilen
Mitarbeitenden und die Milizoffiziere des

Führungsstabes bei.

Blattmann: In Ordnung

Im Anschluss an die Begrüssung des

Chefs des Führungsstabes, Divisionär Jean-
Marc Halter, nahm der Chef der Armee,
Korpskommandant Andre Blattmann, zu
aktuellen Fragen Stellung. Einleitend
bedankte er sich für die geleistete Arbeit im
Jahr 2012.

Es sei ein lehrreiches Jahr gewesen,
insbesondere habe sich gezeigt, dass nur
permanentes «Üben» den Meister mache.

Daraus seien zwei Lehren zu ziehen: die räumliche

Anordnung des FST A müsse geändert
werden, und die Verweildauer in den
Funktionen solle verlängert werden, damit
vorhandenes Wissen erhalten bleibe.

Für das Jahr 2013 nannte der CdA
folgende Ziele: Intensive WKs, Förderung des

Kadernachwuchses, die Ordnung und vor
allem die Kommunikation. Es müsse mehr
über die Sicherheit und die Armee gesprochen

werden. In diesem Zusammenhang
erwähnte er drei Schlüsselbegriffe: Krisen,
Konflikte/Kriege und Katastrophen.

Fehlendes Geld

Schliesslich wies der CdA auf die
fehlenden finanziellen Mittel und das Hick-
Hack zwischen Bundesrat und dem Parlament

hin. Noch sei es völlig offen, wieviel
der Armee am Schluss zugestanden werde.

In diesem Umfeld seien vor allem die
Planer nicht zu beneiden. Klar und erwiesen
sei in jedem Fall, dass die Armee weder mit
5 Milliarden Franken noch mit 4,7 Milliarden

Franken den geltenden Auftrag erfüllen
könne. Zur Illustration erinnerte
Korpskommandant Blattmann daran, dass

beispielsweise die Kompetenz Verteidigung in
Zukunft nur noch als sogenannte Kernkompetenz

aufrechterhalten werden könne.

In seinem Rückblick betonte der Chef
des FST A, Divisionär Jean-Marc Halter,
dass sich die Strukturen des Führungsstabes

im Berichtsjahr bewährt hätten. Alle
Aufträge an die Armee seien zur Zufriedenheit

der Partner im In- und Ausland erfüllt
worden. Die Integration des Kommandos

Spezialkräfte in den Stab sei erfolgreich
abgeschlossen worden, die Militärische
Sicherheit habe ihre Leit- und Einsatzzentrale
im Hauptquartier der Armee eingerichtet.

Alle Krisenstäbe der Direktunterstellten
seien von der Fachstelle Krisenmanagement
Verteidigung im Jahr 2012 in der Bewältigung

von ausserordentlichen Ereignissen
trainiert worden. Als Höhepunkt bezeichnete

der Chef des FST A die Armeestabsrah-

menübung «STABILO DUE». Sie fand im

September 2012 statt.

Gaudin: Bedrohungen

Schliesslich legte Brigadier Jean-Phi-
lippe Gaudin, Chef des Militärischen
Nachrichtendienstes, mit klarer Stimme und un-
missverständlich dar, mit welchen Bedrohungen

in Europa in den kommenden vier Jahren

zu rechnen sei. Er erinnerte bei der Frage

nach der Bedrohungsentwicklung daran,

dass die Russen mit grossem finanziellem
Engagement daran sind, ihre Streitkräfte zu
modernisieren und die Strukturen anzupassen.

Der Chef des Militärischen
Nachrichtendienstes sieht im Vordergrund folgende

Risiken und Bedrohungen: Terrorismus,

Proliferation, Energieproblematik und
politische Unsicherheiten. «Wir leben in einer

komplexen und unsicheren Welt, welche

durch eine Tendenz zu Chaos und Unsicherheit

geprägt ist», betonte Brigadier Gaudin.

Aktiver Ausblick

Die neuen Bedrohungen erforderten
eine Anpassung der Streitkräfte auf dem

Gebiet der Nachrichtenbeschaffung, der

Führungssysteme, die bis auf die unterste

Stufe reichen, den Schutz der eigenen

Kräfte, weitreichende Feuerkapazität ohne

Kollateralschäden zu bewirken, Outsourcing

von militärischen Aufgaben und
kombinierte und vereinte Kräfte im Einsatz.

Im neuen Jahr will der Chef FST A
Veränderungen aktiv mitgestalten, die Einsätze

gut führen, die Bereitschaft steuern und
dabei laufende Verbesserungen erzielen. 0


	"Vertrauen - gewinnen"

